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(54) LED- Beleuchtung

(57) LED-Beleuchtung mit einer Anzahl von mit
Leuchtdioden (16) versehenen Platinen (10) und die
Platine zueinander und zu einer Spannungsquelle ver-
bindenden Kabeln (12), und einer im wesentlichen
transparente, schlauchförmige Ummantelung (20) we-
nigstens der Leuchtdioden (16) auf den Platinen (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine LED-Beleuchtung
nach dem Oberbegriff des Hauptanspruchs, insbeson-
dere eine LED-Beleuchtung mit einer Anzahl von mit
Leuchtdioden versehenen Platinen und wenigstens ei-
nem, die Platinen zueinander und zur Spannungsquelle
verbindenden Kabel.
[0002] Ein Beleuchtungssystem insbesondere zur
Beleuchtung von Schildern, Beschriftungen und Buch-
staben mit einer inneren Ausleuchtung ist bereits aus
der DE A1 100 52 380 bekannt, die ein Niedervoltbe-
leuchtungssystem beschreibt, bei dem einzelne Plati-
nen mit Befestigungselementen an die gewünschten
Orte innerhalb der Buchstaben gebracht werden. Nach-
teil dieses Systemes ist die begrenzte Anzahl von Di-
oden, die in Serie geschaltet werden kann, wobei für je-
de Reihenschaltung ein Reihenwiderstand oder eine
elektronische Schaltung zur Konstanthaltung des
Stroms vorgesehen werden muß.
[0003] Weiter müssen eine Vielzahl von Steckern ge-
gen das Eindringen von Wasser geschützt werden. Dies
ist aufwendig und kostenträchtig, wie beispielsweise
das in der DE A1 199 04 915 gezeigte Verfahren des
Ausgießens unter einer profilförmigen Abdeckung zeigt.
Hier entsteht ein starrer, mechanisch nicht beweglicher
Körper, der sich anschließend nur schwer noch an spe-
zifische Einsatzorte anpassen kann.
[0004] Die Erfindung hat sich dagegen zur Aufgabe
gesetzt, ein leicht zu verlegendes, universell verwend-
bares, regendichtes, leuchtstarkes System zu schaffen,
das einfach und schnell an beliebigen Orten verlegt wer-
den kann.
[0005] Gelöst wird dies durch eine LED-Beleuchtung
mit den Merkmalen des Anspruches 1. Die Unteran-
sprüche geben vorteilhafte Ausführungen wieder.
[0006] Vorteilhaft ist dabei insbesondere, daß eine im
wesentlichen transparente Ummantelung vorteilhafter-
weise mehrere Leuchtdioden auf jeweils einzelnen Pla-
tinen diese transparent und im wesentlichen wasser-
dicht überzieht. Dabei können z.B. 150 LEDs in einem
Schlauch zusammengefaßt werden. Eventuell an den
Enden eindringende Feuchtigkeit kann schon durch die
Eigenerwärmung der LEDs wieder verdunstet werden
und austreten. Als Isolierung ist z.B. ein Schrumpf-
schlauch absolut ausreichend.
[0007] Gegenüber bisher bekannten Beleuchtungen
läßt sich die Bautiefe von auszuleuchtenden Körpern,
z.B. Buchstaben einer Leuchtreklame wegen der gerin-
geren Wärmeabgabe und der Eigengröße der erfin-
dungsgemäßen Beleuchtung verringern; es lassen sich
feinere Details ausleuchten und durch engeres Verle-
gen mehrerer Schleifen des Schlauches läßt sich die
Lichtstärke problemlos und billig erhöhen. Die Beleuch-
tung ist einfach zu verlegen und die bisher bei Neoni-
stallation zu beachtenden genehmigungsrechtlichen
Auflagen für über 1000-Volt-Anlagen entfallen komplett.
[0008] Da die Lichtabgabe von LED bei kälteren Tem-

peraturen ansteigt, wird nachts, aber auch im Winter
und auch bei schlechtem Wetter aufgabengemäß mehr
Licht abgegeben.
[0009] Die Lebensdauer wird erheblich erhöht, auf
15-80.000 Stunden, wobei dann nicht mit völligem Aus-
fall sondern mit langsamer Abnahme der Helligkeit zu
rechnen ist.
[0010] Es wird vorgeschlagen, als Überzug einen
Schlauch zu verwenden, dessen lichter Durchmesser
größer, als die Platine ist, vorteilhafterweise einen
Schrumpfschlauch, der durch Erhitzen, sich eng die Pla-
tine anlegt und damit seine ursprünglich runde Form
verliert und damit eine flache Anbringfläche auf der
Rückseite der Platinen, gegenüberliegend den LED bie-
tet.
[0011] In dem Schlauch sind die einzelnen Platinen
durch ein Kabel verbunden, das eine innere Litze oder
einen Draht besitzt, die oder der an die Leitungsbahnen
auf den Platinen angeschlossen ist. Die Ummantelung
der Leitung kann aber auch einstückig mit der im we-
sentlichen transparenten Ummantelung der Leucht-
dioden gefertigt werden, so daß es keines Schrumpf-
schlauches bedarf, der ansonsten über die ggf. vorge-
sehene Ummantelung der Leitung und insbesondere
die Platinen gemeinschaftlich übergezogen wird.
[0012] Eine Reparatur ist durch Austausch einzelner
Dioden möglich, auch der nachträgliche Überzug von
Schrumpfschlauch über die Reparaturstelle.
[0013] Wichtig ist, daß eine unrunde LED-Beleuch-
tung wenigstens im Bereich der Platinen entsteht, so
daß diese beispielsweise über doppelseitiges Klebe-
band befestigbar sind, wobei die LED-Leuchte im we-
sentlichen senkrecht zur Befestigungsfläche leuchtet.
Eine gewisse Leuchtwirkung schräg zur Seite ist bei der
Beleuchtung von Buchstaben durch innenliegende
LED-Beleuchtung durchaus erwünscht. Diese Streuwir-
kung kann durch eingelagerte Streuteilchen in der trans-
parenten Ummantelung verstärkt werden oder durch
farbige Teilchen oder Einfärbungen in ihrer Farbigkeit
geändert werden.
[0014] Insbesondere fluoreszierende Bestandteile in
der Ummantelung haben sich als vorteilhaft herausge-
stellt, da diese den punktförmigen Lichtcharakter der
Leuchtdioden vermindern und einen größeren leuchten-
den Bereich erzeugen. Gleichzeitig kann auf diese Wei-
se die Farbe erheblich beeinflußt werden.
[0015] Weiter wird vorgeschlagen, die Dioden nicht
mit Niederspannung im Bereich von 10 V bis maximal
50 V zu betreiben, sondern mit Netzspannung von 220
V oder sogar der maximal möglichen "Niederspannung"
von 990 V. Durch Gleichrichtung entsteht eine Gleich-
spannung von ca. 300 V bzw. 990 V, so daß bis zu 470
(rot/gelbe 2,1 V) oder 275 blau/grün/weiße Dioden (3,6
V) in einem Diodenschlauch untergebracht werden kön-
nen. Bei 3 cm Diodenabstand ergeben sich Längen von
14,1 m (rot/gelb) bzw. 8,25 m (blau/grün/weiß).
[0016] Das Vorschaltgerät sollte geeigneterweise für
den Fall der gleichgerichteten Hochspannung 990 V
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und einem konstanten Diodenstrom von beispielsweise
50 mA eine Leistung von 50 W haben. Bei der bevor-
zugten Ausführung für 220 V ergibt sich eine entspre-
chend niedrigere Leistung.
[0017] Um beim Ausfall (Unterbrechung einer einzel-
nen Diode) nicht die gesamte Serienschaltung außer
Funktion zu setzen, wird jedem LED eine Z-Diode par-
allel geschaltet. Dazu wird auf der im wesentlichen
rechtwinklig ausgebildeten Platine neben der z.B. mittig
angeordneten SMD-Diode (SMD = engl. surface moun-
ted device) eine Z-Diode angeordnet.
[0018] Durch die stets gleiche Entfernung der Leucht-
dioden im Kabel ist eine gleichmäßige Verteilung der
LEDs erleichtert, die zudem durch Platine und Kabel ge-
kühlt werden.
[0019] Es tritt weder Verlustwärme durch Vorwider-
stände oder Konstantstromschaltungen innerhalb der
LED-Beleuchtung auf. Da keine Vorwiderstände vor-
handen sind, ist auch keine Verlustleistung in der Ener-
giebilanz zu berücksichtigen. Die im Vorschaltgerät ent-
stehenden Gleichrichterverluste sind vernachlässigbar
gering.
[0020] Da der Diodenstrom vom Vorschaltgerät ein-
geprägt wird und an jeder Stelle gleich ist, herrscht die
gleiche Helligkeit auch dann, wenn der Schlauch ge-
kürzt wird. Optional kann am Vorschaltgerät manuell
über ein Potentiometer oder eine Steuerung bis auf
"Null" gedimmt werden.
[0021] Für erforderliche Brückenverbindungen zwi-
schen zwei Leuchtkörpern kann der Schlauch zwischen
zwei Dioden aufgetrennt werden. Durch ein Verbin-
dungskabel, welches über eine Klemme angeschlossen
wird, erfolgt ein einfacher Anschluß an beide Schlau-
chenden des weiteren LED-Beleuchtungsschlauches.
[0022] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus nachfolgender Beschreibung eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der beige-
fügten Zeichnung. Dabei zeigt:

Fig. 1 die erfindungsgemäße LED-Beleuchtung mit
beispielhaft neun LEDs,

Fig. 2 eine Detaildarstellung einer LED-Platine so-
wie der angrenzenden Leitungsstücke,

Fig. 3 die LED-Platine ohne angrenzende Leitung in
Draufsicht, und

Fig. 4 die LED-Platine der Fig. 2 im Schnitt durch Au-
ßenschlauch und befestigendes Klebeband.

[0023] Die in der Fig. 1 dargestellte, bevorzugte Aus-
führung mit einem über die Platine gezogenen
Schrumpfschlauch besteht aus ca. 4 cm voneinander
beabstandeten LED-Platinen, die im wesentlichen
rechtwinklig, jedoch mit fortgelassenen äußeren Ecken
in einem Schlauch vorgesehen sind, der beispielhaft in
einem Buchstaben 'a' angeordnet ist. Die im wesentlich

nach oben in einem engen Lichtkegel abstrahlenden
LEDs sind dabei auf Platinen befestigt, die von der
transparenten Ummantelung in Form einer aufgespritz-
ten Leitungsummantelung oder in Form eines
Schrumpfschlauches oder anderweitig transparent um-
mantelt umgeben sind.
[0024] In diese transparente Ummantelung können
optisch aktive Partikel oder Substanzen eingebracht
werden, um den Lichtkegel aufzuweiten oder zu färben.
Im wesentlichen jedoch wird der Lichtkegel der LEDs
ausreichen, wobei eine genaue Ausrichtung nach oben
nicht notwendig ist, da aufgrund des geringen Abstands
zur nächsten LED das Innere eines Beleuchtungskör-
pers ohnehin von einer Vielzahl von LEDs beleuchtet
wird. Als Befestigung des Schlauchs hat sich ein dop-
pelseitiges Klebeband, das insbesondere auf der Rück-
seite der flächigen Platinenabschnitte des Schlauches
angebracht werden kann, bewährt. Es ist jedoch auch
denkbar, handelsübliche Kabelhalter oder dergleichen
zu verwenden, um die LED-Beleuchtung einfacher aus-
wechselbar zu gestalten.
[0025] In der Fig. 3 sind die auf der Platine angeord-
neten Leiterbahnen 14, gut zu erkennen. Die Leiterbah-
nen 14 zweigen dabei von den Leiterbahnen zur LED-Di-
ode zu einer Z-Diode, die der LED-Diode parallel ge-
schaltet ist, ab. Die Z-Diode ist auf einer Seite der
LED-Diode auf der Platine seitlich neben der LED-Diode
angeordnet. Auf der gegenüberliegenden Seite wird die
Platine jedoch ebenso groß bemessen, um keine, die
gerade Anordnung bei der Befestigung störende, ein-
seitige Symmetrie der Platinen im Schlauch zu erhalten.
[0026] Die Platinen werden mit einer Länge von ca.
10 mm und einer Breite von 5 mm gegenüber dem z. B.
2 mm Durchmesser aufweisenden Kabel mit Ummante-
lung deutlich breiter sein, so daß der Schrumpf-
schlauch, der sich beim Erhitzen eng anlegt, diese als
Verdickungen in dem Diodenschlauch deutlich erkenn-
bar beläßt. Gegebenenfalls kann noch vor Erhitzen des
Schrumpfschlauches eine zusätzliche Ummantelung
auf die Diode aufgespritzt werden oder in den - ggf. noch
nicht geschrumpften - Schlauch eingespritzt werden.
[0027] In der Fig. 4 sind die geometrischen Verhält-
nisse im Schnitt schematisch dargestellt.
[0028] Bei der erfindungsgemäßen LED-Beleuchtung
mit einer Anzahl von mit Leuchtdioden 16 versehenen
Platinen 10 sind die Abstände der Platine zueinander
an dem mit einer Spannungsquelle verbindenden Ka-
beln (siehe Fig. 2) so gewählt, daß bei einem zwischen
90 und 150° großen Abstrahlwinkel (bevorzugt 115 bis
125°) in schon 6 cm tiefen Beleuchtungskörpern eine
gleichmäßige Ausleuchtung einer Frontscheibe ermög-
licht ist.
[0029] Wird die Breite eines Beleuchtungskörpers
größer als 4 cm (Breite eines auszuleuchtenden Schen-
kels in Fig. 1) wird vorgeschlagen, die im wesentlichen
transparente, schlauchförmige Ummantelung 20 der
Leuchtdioden 16 auf den Platinen 10 doppelreihig zu
verlegen.
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[0030] Eine geringe Neigung zur Frontscheibe, die
die mehr Innenwandung der Leuchtkörper anstrahlt,
vergleichmäßigt zunächst die Lichtverteilung, erst wenn
Teile der Frontscheibe nicht mehr ausgeleuchtet wer-
den, sollte eine Verdrehung des Schlauches durch An-
bringen von z.B. den Schlauch fixierenden Haltern ver-
mindert werden. Da eine Platine 10 für jede Leuchtdiode
16 vorgesehen ist, kann einfach eine lagerichtige flächi-
ge Ausrichtung sichergestellt werden.
[0031] Die im wesentlichen wasserdichte Ummante-
lung 20 der Leuchtdioden erlaubt es, die Leuchtkörper
einfacher zu gestalten, wobei die Ummantelung 20
mehr als eine Platine 10 und auch die Verbindungs-
strecken zwischen benachbarten Leuchtkörpern über-
ziehen kann.
[0032] Wenn wie vorgeschlagen, die Ummantelung
ein Schrumpfschlauch ist, bleibt der flächige Charakter
der Platinen erhalten und nachträgliche Abdichtungen
sind kein Problem.
[0033] Geeignetes Material der Ummantelung 20
oder eingelagerte fluoreszierende Substanzen können
statt oder zusätzlich zu farbigen Innenräumen auszu-
leuchtender Körper neuartige Farbeffekte hervorrufen.
[0034] Weiter kann ein mit Netzspannung versorgen-
des Gleichspannung abgebendes Vorschaltgerät mit in
die auszuleuchtenden Körper integriert werden, es ver-
bleibt genug Platz vor und neben einem solchen sog.
Converter, um eine gleichmäßige Ausleuchtung zu be-
wirken.
[0035] Ein Verschaltungsschutz wird durch Z-Dioden
18, die zu jeder LED antiparallel geschaltet sind, ge-
währleistet. Diese sind bevorzugt ebenso wie das Kabel
12, das mit einem Draht oder einer Litze 11 an eine Lei-
terbahn 14 der Platine angelötet ist, auf dieser Platine
vorgesehen.
[0036] Als Form der Platine 10 wird eine im wesentli-
chen rechteckige, mit ihrer Längserstreckung entspre-
chend der Erstreckung des Kabels an diesem ange-
schlossene Platine gewählt, deren Ecken unter Bildung
einer länglich achteckigen Platine entfernt sind.

Patentansprüche

1. LED-Beleuchtung mit einer Anzahl von mit Leucht-
dioden (16) versehenen Platinen (10) und die Pla-
tine zueinander und zu einer Spannungsquelle ver-
bindenden Kabeln (12), gekennzeichnet durch
eine im wesentlichen transparente, schlauchförmi-
ge Ummantelung (20) wenigstens der Leucht-
dioden (16) auf den Platinen (10).

2. LED-Beleuchtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Platine (10) pro Leucht-
diode (16) vorgesehen ist.

3. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die

Ummantelung (20) der Leuchtdioden wasserdicht
ist.

4. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, die Um-
mantelung (20) mehr als eine Platine (10) über-
zieht.

5. LED-Beleuchtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dadurch gekennzeichnet, daß die
Ummantelung ein Schrumpfschlauch ist.

6. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Material der Ummantelung (20) fluoreszierende
Substanzen aufweist.

7. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch an mit Netz-
spannung versorgtes, Gleichspannung abgeben-
des Vorschaltgerät.

8. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Z-Diode
(18), die zu jeder LED antiparallel geschaltet ist.

9. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Kabel (12) einen Draht oder Litze (11) aufweist, die
an an eine Leiterbahn (14) der Platine angelötet ist.

10. LED-Beleuchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Platine (10) im wesentlichen rechteckig mit ihrer
Längserstreckung entsprechend der Erstreckung
des Kabels an dieses angeschlossen ist, wobei die
Ecken des Rechteckes unter Bildung einer länglich
achteckigen Platine nicht mehr vorhanden sind.
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